
Calw er Wochenblatt.
Amts - rrrtd JnLeL!LgeL;zblE füe den Bezirk.

Nro . 21 - Samstag 15 . März 1651.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Auswanderung ) .

Der ledige Mezger Georg Jakob
Ktrchherr von Slammheim ist nachEr-
süllnng ' der ihm verfassungsmäßig ob¬
liegenden Verbindlichkeiten nach Uelzen
im Königreich Hannover auSgewan-
dert.

Don 12 . März 1851.
K Oberamt.

Akt. Eisenbach,
g . St .N.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

(Holzverkauf ) .
An nachbenannlcn Tagen wird ge¬

gen Baarzahlung — entweder sogleich
ooer binnen der nächsten 6 Tage —

folgendes Nuz - und Brennholz an die
Meistbietenden verkauft werden : am

Freitag den 2l . März
im Frohnwald , Abthcilnng Hirschteich:

Kls . Nadelholzscheiter;
im Wcckcnhaidtswalv , n) Abtheilung
?öhrberg:

57 Kls , Nadclholzscheitcr , 9 ^>̂
Kls . dto . Prügel;

6 ) Abthcilnng Kochsgartcn:
20 P , Kls . Nadelhvlzprügel , 6600
Stück dto . Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 P llhr
im Hirschteichschlag.

Am Samstag den 22 . März
im Weckcnhardtswald , Abheilungen
KochSgartcn und Föhrberg:

769 Stämme Floßholz , 196
Stück Sägklöze;

im Frohnwalo , Abtheilimgei ! Lndwigs-
tann und Hirschteich:

503 Stämme Flößholz.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im

Kochsgartenschlag , unweit des Kuchen-
bruckchenö.

Die Ortövorstehcr wollen dieses in
ihren Gemeinden rechtzeitig bekannt ma¬
chen lassen.

Den 11 . März 1851.
K . Forstamt.
Gunzert.

ObcramtSgcricht Calw.
(Gläubtgcraufrns ) .

In irachgenannter Gantsache wird
die Schuldcnlignidation zu der bezeich-
ncten Zeit vvrgenommcn weiden.

Man sordeu die Gläubiger unter
Verweisung auf die im schwäbischen
Merkur erscheinende weitere Bekannt¬
machung hienrit ans , ihre Ansprüche
gehörig anzumcldcn.
Philipp Jakob Schäfer , Wcgknecht in
Ostelsheim , und dessen Ehefrau Anna

Maria , geb . Weiß,
Montag den 17 . April v. I.

Vormittags 8 llhr
zri Ostelsheim.

Den 27 . Feb . 1851.
K . Obcraintsgericht.

Ebenspergcr.

H o r n b c r g.
(Holz -Verkauf ) .

Am
Freitag den 21 . d . M.

Vormittags 10 Uhr
verkauft die hiesige Gemeinde im öf¬
fentlichen Anfsneich nachstehendes de-

>ic,tS gefälltes Holz ans ihren Wal¬
dungen , welches besteht in:

320 Stück forchenen Sägklözen,
380 Stück forchcnem Langholz

vom 60r abwärts;

wozu man die Liebhaber mit dem Be¬
merken einladet , daß das Holz von
vem Gcmeindewaldschüzen Reulc auf
Verlangen täglich vorgezeigt werden
wird und der Verkauf auf hiesigem
Nathhausc statfinde,.

Um die Bekanntmachung werden
die Ortsvorstehcr ersucht.

Den 10 . März 1851.
Schuldhciß Kübker.

Außcramtliche Gegenstände.

C a l w.
(Pfandschein zu verkaufen ) .

Der Unterzeichnete ist beauftragt,
einen Pfandschein von 700 fl. mit
einem Sichcrheitswcrthe von 1000 fl.
gegen baar Geld umznsezen , mrd sicht
gefälligen Anträgen entgegen

Gerichts -Not .-Ass.
Ritter.

K c n t h e i m.
Mezelfttppe.

Heute den 15 . März halte

G

G

E>

G

G
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wo nach Be¬
wenden kann,

- ich Mczelsnppe,
G lieben gespeist

: wozu ich höflich einlade.
l> Rüffle,
- z. Anker.

Calw.
In der Mitte der Stadt entweder

auf dem Marüplaz oder m eitler der
frequentesten Straßen wird ein Logi-
zu micthen gesucht , von wem ? sagt
die Redaktion.
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Calw . Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrezeln zu haben bei

Beck Fein 'ö Wittwe.
Beck Gackenheimer.

Am

A l t e n ft a i g.
(Wclnverkauf ) .

Dienstag -den 25 . d . M.
Mittags 1 Uhr

verkaufe ich:
6 Eimer Besigheimer , Rcrawein
tt Eimer GroSJngcrshcimerj ^ B " ' "

und
6 Eimer Zabergäuer , ebenes Gewächs.

ES sind die Weine sämmtlich vom
Jahr 18L8 , thcils schiller,, theils rolh
von Farbe , glanzhell und durchaus
rein gehalten , wofür ick garautireu
kann . Die Liebhaber wollen sich zu
gedachter Zeit bei mir einfinden.

.Kaufmann B o ger.

A l t e n st a i g.
Oese » n n d Kn nsthe e.rd e sind

an ordentlicher Auswahl m haben bei
Kaufmann Boge .r.

A l t c n st a i g.
Vorzüglich gute schwarze Tinte ist

stets Jmi - und Maas -wcis billig zu
haben bei

Kaufmann Bog er.

E a l w.
Es wird eine Dienstmagd ., die in

häuslichen , wie auch in .Feldgeschäften
erfahren ist., bis Georgii in eine ge¬
ordnete Haushaltung gesucht , Lohn
2L fl . ; wo ? sagt Ausgeber dieß.

^ ->>- 1»- -<>-

Calw.
Nachdem ich das Beck Mehl-

^ sche Hans gekauft habe , so
werde ick am morgenden Sonn-
tage die Wirthschast daselbst -'h

^ eröffnen und empfehle mich zu ->
rf«: recht zahlreichem Besuche . Auch

ist morgen Zwiebelkuchen zu ha - r!h
bcn , wozu einladet

Joh . Ludw . Pfrommer,  ^
Bäcker.

^
^ x̂-, ^

^ ^ ,x̂ ^x "' X̂ ^ x^

Calw.
Es sind einige Gulden Papiergeld

gefunden worden , der rechtmästige Ei-
genthümer kann solches abholen bei

S . Winckler,
Webermeister.

OGtGOOOHGGOKGGGO
G> G
G> Calw. G
G Eine ausgezeichnete Sendung K
G Eibacher Bier <N
G ist wieder angekommen. G
G W . Kübler, G
G z.  Traube. O
G
GG K .GGGGGGOKE >K(

O
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Calw.
Wein , das Jmi zu 1 fl. ,12 kr. ,

1 fl . 20 kr., 1 fl . 30 kr., 2 fl „ 2 fl.
30 kr., 3 fl., 3 fl. 30 kr., L fl. 30 kr.
und 5 fl. 30 kr. bei

Mart . Dreiß .,
Konditor.

Calw.

Vermittlung von Geldanlehen zu un¬
terziehen und bitte die Herren Kapi¬
talisten , mich mit Ihrem  schäzba-
ren Vertrauen beehren zu wollen , wo¬
bei Sie auf strenge Verschwiegenheit
rechnen können.

Ucberhanpt wird es stets mein eif-
richtigstes Bestreben sein , durch bil¬
lige und pünktliche  Besorgung der
mir znkommenden Geschäfts - Aufträge
Jedermanns Zutrauen und Achtung zu
gewinnen.

Gustav Bcrini,
Kommissionär

wohnhaft bei Bäcker Bozcnhardt
im Krvnengäßle.

Decke n p f r o n n.
Für die meinem sel. Manne , dem

Wathschrciber Mammel hier , vtährend
seines langen Krankenlagers bewiesene
Liebe , sowie f r die zahlreiche Beglei¬
tung desselben zu seiner Ruhestätte und
ven schönen Gesang am Grabe , be¬
zeuge ich den hiesigen -und auswärtigen
Freunden meinen herzlichen Dank , und
empfehle mich ihrem ferneren Wohl¬
wollen.

Geschäfts - Empfehlung.
Dem verehelichen Publikum zeige ich

hiemit ergebenst an , daß ich dahier
mit obcramtlicher Genehmigung ein
KommissionS - Bureau errichtet habe,
wcßhalb ick so frei bin , meine Dienste
im ganzen Schrciberciwesen hiemit an-
zntragen . Darunter verstehe ich haupt¬
sächlich-:

Abfassung von Gesuchen , Beschwer¬
den und Eingaben , Betreibung von
Schnldklagen , Besorgung von Rcch-
nungssacken jeder Art,  Aufnahme
von ' Verträgen , Vergleichen und
Urkunden , Ausfertigung von Voll¬
machten und Scknld - und Bürg-
schcinen, die ein geflzlübeS Vorzugs¬
recht im Gante bewirken , sodann
Behandlung von RcchtSstrcitigkeitcn
in der Eigenschaft als Bevollmäch¬
tigter , (dieß ohne Unterschied deS
Landes ) u . s. w . wie ick, auch jeder
Zeit zu AuskmiftöErthcilnngen und
Besorgung amtlicher und Privat-
Angelegcnheit für Jedermann recht
gerne bereit bin.
' Weiter beabsichtige ich, mich der

Rathschreiber M a m .m el 's
Wittwe.

Calw.
(Geldgcsnchc ) .

300 fl ., ä00 fl. und ä50 fl. gegen
Sfacke Versicherung und gute Bürg¬
schaft,  sodann 120 fl . gegen -doppelte
Güter -Vcrsichernng sucht aufzimehmen

Kommissionär Bcrin .i.

N c u h e n g ft ä 1 t.
Ungefähr 25 Zentner Heu und

Oehmv verkaufen
Jakob Talmon 'S

Pflegtvchtern.

L i e b c n z e l l.

Weil - iestä- ler Dterche.
Ich empfehle mich auch Heuer wie¬

der gefällige Aufträge in Leinwand^
Garn und Faden auf die längst be¬
rühmte weildieftadter Bleiche für Ignaz
Lutz und Söhne arnunehmen.

David Je irisch,
Färbcrmeistcr.



Calw.

Für Auswanderer nach Amerika.
Die 16

regelmäßigen Postfchiffe ^
zwischen Havre §-7 New -Hork

vertreten durch die Spezial -Agentur der Herren
ChrystLe Heinrich §7 Comp.

in Mainz und Havre
für Württemberg durch die

General -Agentur
von Iol ) s . Rvminger in Stuttgart

.welche den regelmäßigen Dienst zwischeii Havre und NcwAork versehen und
deren Vorzüge hinlänglich bekannt sind , segeln monatlich viermal , so daß
siede Woche eine Absahrt von Havre stattfindct und zwar:

am 3 . April Postschiff Zürich  Kapitän Rieh  von 1000 Tonnen
„ 10 . „ „ Germania „ Wood „ 1200 „
„ 18 . „ „ Baltimore „ Conn „ 800 „
„ 26 . „ „ Bavaria „ Anthony,,  1000 „

nach Mcw -Orleans wird aus guten , gckupferten amerikanischen Dreimastern
crpcdirt.

Zu Akkords -Abschlüssen empfiehlt sich und giebt .auf Anfragen auf 'S Be-
lreitwitligste nähere Auskunft

Der Bezirks -Agent:
Heinr . Hutten.

Frankfurter Kurs
vom 12 . März.

G o l d m ü n z e n:
'Pistolen 0 A . 36/j,
-FriedrichSd ' or 9 fl. 58
.Holl . WGuldcnSiücke 9 fl. ä7

aber Dorchen , das kannst Du -mir

nicht verdenken , gönne ich Dir nicht,

^ und ich werde Alles aufbisten , um fie
kr. selbst zu bcsizen. Auch -wenn Dich

, kr. Dorchen nicht liebt ? fragte Franz.

Dukaten o ^ was ! entgegnctc Anton , Mädchen-
ZwanzigFrankenStucke 9 fl . 27 v, kr. , -
iCngl . Sonverains 11 fl. 51 kr. l-cbe gleicht einer Wettersahne , die sich

heute hier und morgen dorthin wendet;

. . hätte ich nur die tausend Gulden , mit

lDer Goldschmied und feure -Dorcben's Liebe wird sich's wohl fin-
Gesellen . den , wenn Dir 's gleich vorkommt , als

(Fortseznng ) . sähe sie Dich freundlicher an . Franz
ließ solche Acusserungen meist unbcant-

Vctdc Jünglinge traten zugleich ihrewortct , denn er kannte den leichtsinni-

UVanderschaft an und nahmen zusam - gen Gefährten zu gut , als daß crhof-

men den Wcg nach einer großen Stadt , st-n konnte , dessen Ansicht zu ändern;

ldie durch ihren Handel weit und breit aber sein Herz beklemmte sich, wenn

berühmt war . Obgleich Nebenbuhler/cr ihn sich als den Gatten Dorotheens

blieben sie dennoch gegen einander -dachte , deren Werth er so wenig im

wohlwollend , und Anton sagte oft : Stande war zu schäzcn , und deren

Franz , ich gönne Dir gewiß das bc- Glück er schwerlich machen konnte , und

sie Mädchen und das beste Glück -; doppelt stark fühlte er dann in sich deit

Entschluß , das Mädchen dem ihrer

unwerthcn Freier zu entreißen.

Zn der Stadt , die daö Ziel ihrer

Reise war,  fanden Beide bald Arbeit,

doch bei verschiedenen Meistern . Die

Woche hindurch mit beharrlichem Flciße

arbeitend , sahen sie sich meistens nur

des Sonntags , und machten dann

wohl einen Spaziergang nachzdcn der

Stadt nahe gelegenen Gärten oder

Dörfern , wo sich eine zahlreiche Men¬

ge Spaziergänger cinzufinden Pflegte.

Allmählig fanden sich auch neue Be¬

kannte , die sich dann zu ihnen gesell¬

ten -, und sie auch wohl zu manchem

lustigen Gelage , zu mancher lockern

Gesellschaft eiriludcn . Anton konnte

ihren Lockungen selten widerstehen , und

so geschah cS denn häufig , daß er

Sonntags Abends mit völlig leerem

Geldbeutel nach Hause kam , und sich

dann , knirschend vor Verdruß , vor die

Stirn schlug , weil er fühlte , wie weit

er noch von dem ihm gesteckten Ziele

sei. Franz konnte den leichtsinnigen

Versuchern wohl auch nicht auswetchen,

und zeigte ihnen auch meist ein freund¬

liches , wohlwollendes Gesicht , ohne sich

jedoch von ihnen zu einer Thorheit ver¬

leiten zu lassen ; DorchcnS Bild um¬

schwebte ihn wie ein schätzender Engel;

für sie opferte er gern manche Bequem¬

lichkeit , für sie entsagte er manchem

Vergnügen , um sic zu verdienen , legte

er sorgfältig den Lohn seines Fleißes
bei Seite , wobei er aber von dem La¬

ster des Geizes fern blieb , und nie

Sitte und Anstand aus den Augen sez-

te . Ja , selbst der leidenden Armuth
entzog er das Almosen nicktt, zu dem
ihn sein mitleidiges Herz aufforderte,
und er glaubte fest , daß die segnen¬
den Worte deS Armen , „ Gott ver-

gelt 'S Euch tausendfach " , in Erfüllung
gehen müßten . (Forts , s .,)
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Vermischtes.
Tie ain lezten Sonntag , einem all¬

gemeinen Bnß - und Beilage , von
sämmtlichen cvangclischou Kanzeln dcS
Landes verlesene „Ansprache an die

deS zu richten. „Ach der Tag deS
Herrn, " heißt eS in der Ansprache,
„ist an vielen Orten , nicht nur in

Städten , sondern auch in Landgemein¬
den , ein Tag werktäglichenErdendien-
stcö, noch mehr aber ein Tag der

Herr unser Gott , und sein Zorn ist
ein verzehrendes Feuer . Eine schwere
Schuld hat unser Land und Volk auf
sich geladen , und alle haben daran
Theil , die Hohen wie die Niederen,
die Neichen wie die Armen, alle Stan¬
de, alle Geschlechter ans allen Alters¬
stufen; da ist Keiner, der sich, freispre¬
chen und rechtfertigen könnte, auch
nicht Einer . Laßt unö nicht läugnen
unsere Missethat , sondern an unsere
Brust schlagen und in tiefer Selbst-
bengung bekennen: „Wir , wir haben
gesündigt und sind ungehorsam gewe¬
sen. (Klagl . 3, 42 .)

(Hiezu als Beilage die HolzPreisliste
pro 1851 von dem Forstbezirk Wild¬
berg).

Meraktenr: Gustav sttiviutus.
Druck und Eerstiq der Mviinus'scheu Buck¬

druckerei iu Calw.

evangelischenGemeinden," ist im Druck
erschienen, und allen Eltern , Vormim- r'zlchcheSlnst,  der Hofsart
? !und der Ueppigkeit, der Völlerei und

dem und Erziehern angelegentlich zu ^ ,, sw„ ,stostu Unzucht, der Verachtung
empfehlen. Die Anipracbe geht voul,n,d Lästerung alles Heiligen gewor¬

den evangelischen Cvnode auö , welches den. Und so hat steh der Segen , der

es , wie im Eingänge gesagt ist, nicht ? "'' machen sollte , da wo er
' „ .. ... jaus solche Wege entheiligt und gefchan-

rinterlagen kann, ein Wort ernster Er - ^ Fluch verwandelt , und
Mahnung und herzlicher Bitte , in Be ? geistliches und leibliches Veiderben ist

riehuna auf die Heiligung der Tage viele Familien und über ganze
° - D . ^ ..s,,,., ? Ortstchaften gekonimcn. Denn der
des Herrn und aus ele - o>e e e ^ lHerr ist ein starker und eifriger Gott
christlicher Zucht und Ordnung an sämmt- !^ x,l Verächter und Uebertrcter
liche cvangcl . Gemeinden unsres Lau- ŝeiner Gebote ; heilig , heilig ist der

Calw , den 11. März 185 l.

Frachtpreise,

x. Scheffel

Kernen , . 13fl. 6kr. 12sl.38kr. 12fl.—kr.
—fl .— kr.- fl.- kr.— fl.- kr.

Dinkel , . 5fl.24kr . 4fl.54kr . 4fl.30kr.
—fl .—kr.—fl.—kr.—fl. —kr.

Haber , . 4fl.24kr . 4fl. 8kr. 3fl .56kr.
—fl .— kr.—fl.— kr.—fl.— kr.

p. Slmri
Roggen 1fl. 16kr. 1fl. 12kr.
Gerste Ifl . 4kr. Ifl .—kr.
Bohnen Ist .—kr.—fl.SLkr.
Wicken -fl .38kr .- fi.36kr.
Linse» Ifl 12kr. Ifl . - kr.
Erbsen 1fl.24kr . 1fl. 12kr.

Ausgestellt waren:
— ScheffelKernen 8 ScheffelDinkel 8 ScheffelHaber

Eingeführt wurden:
2!>9ScheffelKer»en 95Scheffe!Dinkel OöScheffelHaber

Ausgestellt blieben:
22  ScheffelKernen IIScheffelDinkel —ScheffelHaber

Weitere Notizen.

Kernen Dinkel Haber

G
rx>s-

E-
voZ.
—d' Preise

! (2

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
14 13 6 7 5 24 10 4 24
20 13 — 10 5 12 10 4 18
10 12 54 20 4 — 20 4 12
10 12 51 20 4 54 30 4

9 12 50 10 4 50 3 3 56
20 12 48 10 4 48
18 12 45 9 4 36
30 12 42 6 4 30 _ .
20 12 38 _ _ .
30 12 36
40 12 30 _

20 12 15 ._

17 12 12 _ _

6
4

12
12

6 — — — — —

- I — — .- — — —

Brodtare:  4 Pfund Kernenbrod 11 kr. 4 Pf . schwarzes Brod 9 kr. 1 Kreujerwcck muß wägen 7Z , <Wlh.

Fleischtare:  1 Pfund Ochsensteisch 9 kr. Rindfleisch 7 kr. Kuhfleisch — kr. Kalbfleisch 6 kr. Hammel¬
fleisch 6 kr. Schweinefleisch , unabgezogen ' 8 kr. dtv. abgezogen 7 kr.

Sradtschüldheißcuami . Schulhh
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